
Rektor: Mehr Wettbewerb an der Uni

Geld gibtls nur
bei Leistung
Von GABY KOLLE
Die 16 Fachbereichqund Fa-
kultäten der Universität Dort-
mund müssen sich bei der
Zuweisuns der knaooen Fi-
nanzen in"Zukunft irärmehrt
dem Wettbewerb untereinan-
der stellen. Das Rektorat, so
Uni-Rektor Prof. Dr. Detlef
Müller-Böling, sei zur Zeit da-
bei, gemeinsam mit der Haus-
haltskommission Kriterien
für die Leistungsbemessung
zu erarbeiten.
Der Rektor: ,,Bei der Lehre
ist denkbar, nicht nur nach
Studentenzahlen die Mittel
zu verteilen, sondern auch
nach Prüfunsszahlen." Bei
der Forschunä könnten ein-
qeworbene D"rittmittel, die
Änzahl von wissenschaftli-
chen Veröffentlichungen und
Verleihungen der Doktor-
würde sowie Auszeichnun-
sen und Preise eines Fachbe-
ieichs Maßstäbe für die Mit-

telverteilunq sein. ,,Es wird
Gewinner u-'nd Verlierer ge-
ben in der Universität", pio-
phezeit Müller-Böline. Dbch
innerhalb der HochscEule ha-
be sich die Erkenntnis durch-
gesetzt,,,daß leistungsmäßig
was semacht werden muß."
Die Nischen müßten aufge-
brochen werden, in die sich
manche Hochschullehrer zu-
rückziehen konnten.
Müller-löling:,,Wir befinden
uns ln elnem scnwerwregen-
dem Umbruch." Von der Uni-
versität des humboldschen
Ideals, in der jede Wissen-
schaft aus sich heraus ihre
Existenzberechtisuns sehabt
habe und deshalb äuäh ali-
mentiert und finanziert wer-
den mußte, hin zu mehr Lei-
stungsorientierung und Wett-
bewerb. ,,Die Aufgabe des
Rektors ist es schori, da vor-
auszupreschen,"
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